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 »Digitale Agenda«

Sehr verehrte Damen und Herren, liebe Gäste,

seit den Enthüllungen um die NSA ist die Welt in Aufruhr: Wie kann die Privatsphäre noch geschützt wer-
den, wenn die Dienste Milliarden von Daten durchforsten können? Doch ist der Staat nur ein Problem. Ganz 
freiwillig entblößen wir uns bei Google, Instagram oder Facebook mit unseren Bildern, Kontakten und Mei-
nungen. Schließlich stecken wir mitten in einer Revolution, die unser Leben tagtäglich umkrempelt. Berufe, 
die zuvor fest in menschlicher Hand lagen, werden allmählich und geräuschlos durch künstliche Intelligenz 
ersetzt. Zum Beispiel durch einen Roboter namens »Watson«, einer lernenden Maschine, die in den USA 
entwickelt wird und immer höher qualifizierte Arbeit übernehmen könnte. 

Risiken und Chancen liegen in dieser digitalisierten Welt dicht beieinander. Israelische Forscher haben ge-
rade einen »Digi-Doktor« vorgestellt, der dreidimensionale Abbilder (»Hologramme«) von inneren Organen 
außerhalb des Körpers aufbaut – ein gewaltiger Fortschritt bei Diagnose und OP. Im Verbund mit immer 
schnelleren Rechnern setzt die Vernetzung ungeahnte Kreativität frei. Das Wissen wird zum ersten Mal in 
der Geschichte demokratisiert. 

Doch wie immer erzeugt der Fortschritt seine eigenen Probleme. Formt die digitale Revolution uns, oder 
bestimmen wir ihren Weg? Welche Grenzen müssen wir dem erfinderischen Freigeist ziehen? Wird das 
Private endgültig zum Öffentlichen? Wie kann die deutsche Wirtschaft bei Grundlagen- und angewandter 
Forschung ihre Spitzenposition halten? 

Mit der ZEIT KONFERENZ »Digitale Agenda« möchten wir gemeinsam mit Ihnen, liebe Gäste, einen er-
hellenden Blick auf die Gegenwart und die Zukunft werfen. Wir laden Sie herzlich zu einem anregenden 
Wissens- und Meinungsaustausch mit unseren Experten ein und versprechen eine erkenntnisreiche Veran-
staltung.

 

 

Ihr  
 
 

 
 
 
Josef Joffe 
Herausgeber · DIE ZEIT
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19. November 2014 · Berlin

Die Konferenz auf einen Blick

09.00 Uhr 	 	 Registrierung

09.30 Uhr 	 	 BeGrüSSung und einführung 

09.40 Uhr 	 	I mpulsvortrag 
Digitale Infrastrukturen als Pulsadern  
einer Revolution

10.00 Uhr 	 	D iskussion
Digitale Transformation:  
Wie gut ist die deutsche Wirtschaft  
auf die digitale Revolution vorbereitet? 

11.00 Uhr 	 	 Kaffeepause

11.30 Uhr 	 	M oderierter Dialog 
Teilen und Teilhaben im Digitalen Zeitalter: 
Gespräch zur (Zivil)gesellschaft unter 
digitalen Vorzeichen

12.00 Uhr 	 	D iskussion
Wer macht das Netz frei und sicher:  
Technik oder Politik? 

13.00 Uhr 	 	 Ausklang
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Götz HAmann
ist stellvertretender Leiter des Wirtschafts-
ressorts der ZEIT in Hamburg, zuständig für 
die Unternehmensberichterstattung. Hamann 
schreibt seit Jahren über Technologie-The-
men, die Kulturindustrie und den Struktur-
wandel der deutschen Wirtschaft. Er hat 
den Aufstieg der großen Internetunterneh-

men begleitet und die erfolgreichen IT-Unternehmer aus dem Si-
licon Valley persönlich getroffen. Der studierte Historiker wurde 
mehrfach unter die besten Wirtschaftsjournalisten des Landes 
gewählt.

Lutz Schüler  
ist seit Juli 2012 Chief Executive Officer 
(CEO) von Unitymedia KabelBW. In dieser 
Position ist er seit Januar 2011 bereits für 
Unitymedia tätig und war federführend für 
die Akquisition von Kabel BW durch Liberty 
Global und die anschließende Zusammen-
führung beider Unternehmen verantwort-

lich. Er verfügt über umfangreiche Erfahrung in der Telekommu-
nikationsbranche und war seit 1998 in verschiedenen leitenden 
Funktionen bei Telefónica O2 tätig. Zuletzt war er dort als CEO 
von HanseNet Telekommunikation GmbH in Hamburg für die In-
tegration des Unternehmens verantwortlich, nachdem es Anfang 
2010 von Telefónica O2 übernommen worden war. Zwischen 2006 
und 2010 war er Geschäftsführer Marketing & Sales für Telefónica 
O2 in Deutschland. Vor seinem Wechsel zu Telefónica O2 im Jahr 
1998 war Lutz Schüler Produktmanager bei T-Mobile. Der gelernte 
Bankkaufmann absolvierte ein Betriebswirtschaftsstudium an der 
Universität Augsburg, das er mit einem Master abschloss.

Daniel Haver   
ist CEO von Native Instruments, einem inter-
national führenden Hersteller von Software 
und Hardware für digitale Musikproduktion 
und DJing. Das Unternehmen beschäftigt 
rund 400 Mitarbeiter am Hauptstandort in 
Berlin und den Niederlassungen in Los An-
geles, Tokyo, London und Shenzhen. Daniel 

Haver trat im Jahre 1997 als Managing Director in die Firma ein, 
und gehört zu den Gründungsgesellschaftern. Davor war er Inha-
ber eines Grafik- und Webdesign-Studios in Hamburg, das mit den 
führenden Werbeagenturen Deutschlands zusammenarbeitete.

Prof. Dr. Klemens Skibicki   
promovierte nach seinen Diplom-Abschlüs-
sen in Betriebs- und Volkswirtschaftsleh-
re an der Universität zu Köln 2001 zum Dr. 
rer. pol. Seit 2004 lehrt er als Professor für 
Marketing und Marktforschung an der Colo-
gne Business School. Seit 2013 ist Klemens 
Skibicki Kernmitglied des Beirats »Junge 

Digitale Wirtschaft« des Bundesministeriums für Wirtschaft und 
Energie und seit 2014 Botschafter der Digitalen Wirtschaft für den 
nordrhein-westfälischen Wirtschaftsminister. Er leitet als wissen-
schaftlicher Direktor beim DIKR (Deutsches Institut für Kommuni-
kation und Recht im Internet) den Forschungsbereich Kommuni-
kation und Marketing und ist Mitgründer der Convidera GmbH, die 
Unternehmen bei der digitalen Transformation begleitet. 

Prof. Dr.-Ing. Dr.-Ing. E.h.  
Dr. h.c. Dieter Spath,  
Jahrgang 1952, ist seit Oktober 2013 Vor-
standsvorsitzender der WITTENSTEIN AG. 
Nach dem Maschinenbaustudium an der 
TU München mit dem Schwerpunkt »Be-
triebs- und Fertigungstechnik« promovierte 
Dieter Spath am Institut für Werkzeug- 

maschinen und Betriebswissenschaften der TU München. Seine 
berufliche Karriere begann er bei der KASTO-Firmengruppe, in der 
er zunächst als Prokurist einstieg und ab 1988 als Geschäftsführer 
tätig war. Nach der Ernennung zum ordentlichen Professor an der 
Universität Karlsruhe (TH) und Dekan der Fakultät Maschinenbau 
folgte in 2002 die Ernennung zum Leiter des Fraunhofer Instituts 
für Arbeitswirtschaft und Organisation (IAO) und des Instituts  
für Arbeitswissenschaft und Technologiemanagement (IAT) der 
Universität Stuttgart, bevor er zur WITTENSTEIN AG wechselte. 

Harald A. Summa
ist Initiator und Geschäftsführer des eco –
Verband der deutschen Internetwirtschaft 
e. V. Er war zehn Jahre Lehrbeauftragter am 
Lehrstuhl für Informatik an der Universität 
zu Köln. Seit 1996 managt er den weltweit 
größten Internet-Austauschknoten DE-CIX 
Management GmbH und ist seit 2003 Ge-

schäftsführer der DE-CIX. Summa ist Mitinitiator der europäischen 
Verbände Euro-ISPA und Euro-IX. Er wurde 2013 erstmals als 
Kernmitglied in den Beirat »Digitale Wirtschaft« berufen, die den 
Bundeswirtschaftsminister in Fragen der ITK berät. Die Berufung 
wurde kürzlich auch für die neue Legislaturperiode bestätigt. 
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09.30 Uhr 	 	 BegrüSSung & Einführung

Götz Hamann  
Stellvertretender Leiter des Wirtschaftsressorts · 
DIE ZEIT

09.40 Uhr 	 	 Impulsvortrag 
Digitale Infrastrukturen als Pulsadern 
einer Revolution
Lutz Schüler  
Chief Executive Officer · Unitymedia KabelBW GmbH

10.00 Uhr 	 	 Diskussion 
Digitale Transformation: 
Wie gut ist die deutsche Wirtschaft auf 
die digitale Revolution vorbereitet? 

Daniel Haver    
Chief Executive Officer · Native Instruments GmbH

Prof. Dr. Klemens Skibicki    
Professor für Marktforschung und Marketing ·  
Cologne Business School; Wissenschaftlicher Direktor · 
Deutsches Institut für Kommunikation und Recht im  
Internet (DIKRI); Mitglied des Beirats »Junge digitale Wirtschaft« 
beim Bundesministerium für Wirtschaft und Technologie

Prof. Dr. Dieter Spath   
Vorstandsvorsitzender · WITTENSTEIN AG

Harald A. Summa  
Geschäftsführer · DE-CIX Management GmbH;  
Geschäftsführer · eco – Verband der deutschen  
Internetwirtschaft e.V.

Moderation

Götz Hamann    
Stellvertretender Leiter des Wirtschaftsressorts ·  
DIE ZEIT

11.00 Uhr 	 	 Kaffeepause
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TIm Renner,   
Jahrgang 1964, ist seit April 2014 Staats-
sekretär für Kulturelle Angelegenheiten in 
Berlin. Seit 2009 hat er eine Professur der 
Pop-Akademie Baden-Württemberg inne. 
Als Geschäftsführer der Motor Entertain-
ment Firmengruppe, zu der ein Musikverlag, 
eine Booking-Agentur sowie ein Label ge-

hören, konnte er auf jahrelange Erfahrung im Management inner- 
halb der Musikbranche zurückgreifen. Von 1999 bis 2004 war  
Renner Präsident bzw. CEO der Universal Music Deutschland 
GmbH und zuvor in leitenden Positionen bei Polydor, dem Rock/
Pop-Label der Deutschen Grammophon Gesellschaft, tätig und 
baute in dieser Zeit Bands wie Rammstein, Sportfreunde Stiller 
und Tocotronic auf. Außerdem ist er Autor, u. a. vom 2011 erschie-
nenen Buch »Digital ist besser«.

Prof. Dr. Gesche Joost  
ist Professorin für Designforschung an 
der Universität der Künste Berlin und lei-
tet das Design Research Lab. Gemeinsam 
mit internationalen Partnern entwickelt 
sie Forschungs- und Lehrprojekte zu den 
Themen Mensch-Maschine-Interaktion, zu  
Gender- und Diversity-Aspekten in der Tech- 

nologie-Entwicklung sowie zur sozialen Nachhaltigkeit und ge-
sellschaftlichen Partizipation. 2006 wurde sie als einer der »100 
Köpfe von Morgen« im Rahmen der Initiative der Bundesregierung 
»Deutschland – Land der Ideen« ausgezeichnet, 2009 erhielt sie 
den Nachwuchs-Wissenschaftspreis des Regierenden Bürgermeis-
ters von Berlin. Sie ist Vorsitzende der Deutschen Gesellschaft für 
Designtheorie und -forschung e.V. und Mitglied des Vorstands der 
Technologiestiftung Berlin. 2013 war sie im Rahmen des Wahl-
kampfs Mitglied im Kompetenzteam des Kanzlerkandidaten Peer 
Steinbrück. Seit 2014 ist sie als »Digital Champion« für die Bundes-
regierung im Europaparlament nominiert. 

Dr. Wieland Holfelder  
ist seit 2008 bei Google Germany GmbH als 
Leiter des Google Entwicklungszentrums 
in München mit momentan etwa 200 Ent-
wicklern tätig. Vor Google war Dr. Holfelder 
für Mercedes-Benz Research and Techno-
logy North America, Inc. im Silicon Valley 
tätig, zuletzt als Vice President und Chief 

Technical Officer. Davor arbeitete er für ICAST Corporation und 
FVC.com, zwei Silicon Valley Internet-Start-Up Firmen im Bereich  
Streaming  Video. Nach seinem Studium der Wirtschaftsinformatik 
an der Universität Mannheim arbeitete Dr. Holfelder im Rahmen 
seiner Doktorarbeit im Bereich Informatik zunächst beim IBM Eu-
ropean Networking Center in Heidelberg und dann am Internatio-
nal Computer Science Institute in Berkeley, CA.

 Dr. Günther Welsch
studierte und promovierte an der Univer-
sität Bremen im Bereich Mikroelektronik. 
Von 1998 bis 2001 war er als Referent für 
IT-Sicherheit zunächst beim Verband Deut-
scher Maschinen und Anlagenbau (VDMA) 
sowie zuletzt beim Bundesverband Infor-
mationswirtschaft, Telekommunikation und 

neue Medien (BITKOM) tätig. Danach setzte er seine berufliche 
Laufbahn bei der Deutschen Telekom im Sicherheitsbereich fort 
und war dort u. a. als Leiter für ITK-Sicherheit und BCM tätig. 
Im Juli 2007 wurde er zum Geschäftsführer des Bundesverbands 
IT-Sicherheit, TeleTrusT Deutschland, in Berlin berufen. Ab 2009 
war Dr. Welsch im Referat IT-Sicherheit des Bundesministerium 

des Innern tätig. Im Juni 2012 wechselte Dr. Welsch in das Bun-
desamt für Sicherheit in der Informationstechnik (BSI) und leitet 
seitdem den Fachbereich für Koordinierungsaufgaben.

Anne Roth 
ist Medien- und Netzaktivistin, Diplom-
Politologin und Bloggerin. 2001 startete 
sie mit vielen anderen Deutschlands erste 
interaktive und unabhängige Nachrichten- 
Website Indymedia. 2007 begann sie über 
das Leben mit Überwachung zu bloggen. 
Weitere Themen ihres Blogs »annalist« sind 

Innenpolitik, Medien, Netzpolitik, Hacktivism und Feministisches. 
2014 gründete sie mit einer Gruppe Programmiererinnen die Ex-
pertinnen-Datenbank »Speakerinnen-Liste« mit dem Ziel, die Zahl 
von Frauen auf Podien zu erhöhen. Anne Roth hat zuletzt als Pro-
gramme Researcher des Tactical Technology Collective im Bereich 
Digitale Sicherheit gearbeitet und ist seit September 2014 Refe-
rentin für Martina Renner im NSA-Untersuchungsausschuss.

Dr. Konstantin von Notz, 
Jahrgang 1971, ist seit 2009 für Bünd-
nis 90 / Die Grünen Mitglied im Deutschen  
Bundestag, wo er Obmann der Enquete-
Kommission Internet und Digitale Gesell-
schaft war. Seit 2013 ist er Stellvertretender 
Fraktionsvorsitzender und weiterhin netz-
politischer Sprecher seiner Fraktion. Zu-

dem ist er Obmann im Ausschuss »Digitale Agenda« und Obmann 
im Untersuchungsausschuss »NSA«. Nach seinem Abitur studierte 
er bis zum ersten Staatsexamen Jura in Heidelberg und schrieb 
anschließend seine Dissertation in Evangelischem Kirchenrecht. 
Von 2001 bis 2004 absolvierte von Notz sein Referendariat sowie 
das zweite Staatsexamen in Schleswig-Holstein und arbeitete im 
Anschluss als Rechtsanwalt. Bereits 1995 wurde er Mitglied bei 
Bündnis 90/Die Grünen. Seit 2005 ist er Mitglied des schleswig-
holsteinischen Parteirats sowie seit Juni 2013 3. Stellvertretender 
Bürgermeister der Stadt Mölln. Zudem ist von Notz Mitglied bei 
der Eletronic Frontier Foundation sowie bei Transparency Inter-
national Deutschland.

Jochen Wegner 
ist Chefredakteur von ZEIT ONLINE. Der 
studierte Physiker und Philosoph begann 
seine Laufbahn als Wissenschaftsjournalist 
und arbeitete für die »taz«, »GEO«, »SPIE-
GEL Special« und den »WDR«. Als stellver-
tretender Leiter des Ressorts »Forschung & 
Technik« bei »FOCUS« schrieb er zahlreiche 

Titelbeiträge, etwa über das Internet, die Universitätslandschaft, 
die Börse, über Zufall und Faulheit. 2006 wurde Wegner Chef-
redakteur von »FOCUS Online«, seit 2009 war er zudem als Ge-
schäftsführer von »Tomorrow Focus Media« zuständig für innova-
tive Projekte wie »nachrichten.de«. Er ist Gründer von »mag10«, 
einer Plattform für Design, Verbreitung und Vermarktung von Ta-
blet-Medien. Zudem arbeitete er als Strategieberater für Verlage 
und Startups. Jochen Wegner hat die Kölner Journalistenschule 
absolviert und anno 1994 »jonet« gegründet, das größte deutsch-
sprachige Journalistenforum. 
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11.30 Uhr 	 	 Moderierter Dialog 
Teilen und Teilhaben im Digitalen Zeitalter: 
Gespräch zur (Zivil)Gesellschaft unter 
digitalen Vorzeichen

Tim Renner   
Staatssekretär für kulturelle Angelegenheiten 
des Landes Berlin

im Gespräch mit

Prof. Dr. Gesche Joost   
Internetbotschafterin der Bundesregierung ·  
Professorin für Designforschung /  
Leiterin Design Research Lab

Moderation

Jochen Wegner    
Chefredakteur · ZEIT ONLINE

12.00 Uhr 	 	 Diskussion 
Wer macht das Netz frei und sicher:  
Technik oder Politik? 

Dr. Wieland Holfelder    
Engineering Director & Site Lead · Google Germany GmbH

Dr. Günther Welsch   
Fachbereichsleiter Koordination und Steuerung · 
BSI – Bundesamt für Sicherheit in der Informationstechnik

Anne Roth    
Referentin im NSA-Untersuchungsausschuss; 
Mitbegründerin · Indymedia

Dr. Konstantin von Notz    
Mitglied des Deutschen Bundestags ·  
Bündnis 90 / Die Grünen 

Moderation

Jochen Wegner    
Chefredakteur · ZEIT ONLINE

13.00 Uhr 	 	 ausklang



Convent Kongresse GmbH
Ein Unternehmen der ZEIT Verlagsgruppe
Senckenberganlage 10–12
60325 Frankfurt am Main 
Tel.:	 069 / 79 40 95 25 
Fax:	069 / 79 40 95 44 
info@convent.de 
www.convent.de

Veranstalter

Ansprechpartner für Rückfragen:
Michael Gassmann · Besucherbetreuung
Convent Kongresse GmbH · Senckenberganlage 10–12 · 60325 Frankfurt am Main 
Tel.:	 069 / 79 40 95 65 · Fax: 069 / 79 40 95 44 · info@convent.de · www.convent.de

Veranstaltungsort
Allianz Forum · Pariser Platz 6 · 10117 Berlin

Hinweis: 
Da im Allianz Forum keine Parkmöglichkeiten bestehen und es nur wenige Parkplätze in unmittelbarer 
Nähe gibt, empfehlen wir Ihnen die Anreise mit öffentlichen Verkehrsmitteln.

Anreise mit öffentlichen Verkehrsmitteln: 
Die nächstgelegene S- und U-Bahn-Haltestelle ist »Brandenburger Tor«, Ausgang Pariser Platz  
(U-Bahn-Linie U55 und S-Bahn-Linien S1, S2).


